
von dem Königlichen Gymnasinm zu Ratibor
von M-slM! l848 bis Wstern 1849.

N K t e r r i ch t»
I. Allgemsines.

Obwohl im verflossenen Schuljahre ein eigentlicher Lehrerwechsel mit seinen gewo'hnl. dabei stattfindenden
zeitweiligenVorbereitungen nicht vorkam, "so war doch manches andere dem ruhigen Fortschritt des Un¬
terrichts nicht eben günstig. Die politischen Bewegungen unseres Vaterlandes mußten auch bei Lehrern
uud Schülern ihre Berührungspunkte finden, und wenn auch die Aufregung nur sehr kurze Zeit auf der
Höhe sich hielt, wo Schüler an der Bürgerwehr Theil nehmen und für die öffentliche Sicherheit sorgen
zu müssen glaubten, eine wirkliche Unterbrechung des Unterrichts aber nie als an den Wahltagen eintrat,
so zeigte sich dock verminderter Fleiß sehr deutlich, und ward nachhaltiger in feinen Folgen. Dazu kamen
nun aber noch viele Erkrankungen von Schülern und gegen Ende teS Jahres auch von Lehrern. Drei
Lehrer mußten ihren Unterricht längere und kürzere Zeit aussetzen, von denen der eine noch jetzt darnieder
liegt. Am härtesten aber traf eS den Vr. Kämmerer, welcher schon vor Neujahr mehrmals wochenlang,
nach Neujahr aber gar nicht mehr fungiren konnte. In Vertretung aller dieser stunden haben mich
meine College» treulichstunterstütz?, und eine willkommene Hülse gewährte auch Herr vi Ginsberg, wel¬
cher mit Neujahr bei uns eintrat, um sein Probejabr hier abzuhalten. Es wurde ihm der mathematische
und französische Unterricht in Tertia und der geographische in Quinta übergeben/) Zu Ostern hosten wir
einen neuen tüchtigenHülfslehrer zu erhalten, wozu alle Anstalten getroffen sind.

T. Sprachen und Wissenschaften.
1. Prima. (Ordinarius Prorector Guttmann) Lateinisch. 8 St. Lio. c?s «E'. kl u, ZIl Stil¬

übungen nacd Heimchen mit häusl. Corrcctur 3 St. Guttmann. ZlorKt. oil-l. u. I. nebst aus¬
gewählten Briefen und Satiren. Freie Arbeiten, mündliche und sckri.tl. extcmporale Uebungen Z St.
Mehlhorn. — .Griechisch. 6 St. platun. 1'luisiZoiivon cx>. 17 bis zu Ende, ^.ristopli. -rves.

. Rom. >U. XV — XIX 5»e1. Schriftl. Uebungen und die Syntax der Modi in den Nebensätzen.
Mehlhorn. — Hebräisch. 2 St. Wiederholung der ganzen Formenlehre. Entwickelungl^r fyn-
tabl. Regeln im Verlauf der Leclüre nach Ewald. Gelesen und erklärt wurde 2. Klos. c>. 3 4. 12.
13. 14. 19. 2S. 23. 32. -?s. I. 15. 23. 33. SS. I!5. .l«s. I. 5. 40. L-evIi. 18. 3i. K«». 9
1. (liron. oji. 2, 4. Die Abschnitte aus llsn. (^Iiron. nach unpunctietem Texte.
Neligionslehrcr Gotschlich. ' Französisch. 2 >L>r. Aus Menzels Handbucke die Stücke von Cha¬
teaubriand , Ionnni, und der Stael: 611 st^!s Grammatik nach Hirzel: Folge der Zeiten, Sub-
jonctis, Jndicatif, Jnsinitif, Eigenthümlichkeiieneiniger Zeitwörter, Regime der Zeitwörter. Umstands¬
wörter. Conrector Keller. — Deutsch. Z St. Literaturgeschichte bis auf Klopstock, Lectüre von

In dem hier nachfolgenden Lectionsbericht ist demnach in diesen Lectionen von Neujahr ab Hr. vi-. GinSberg
statt des beigefügten Lehrers als fungirend zu denken, sowie in den Lectionen des Nr. Kämmerer für meist noch längere
Zeit, seine Stellvertreter: und vom 17. Februar ab auch in den Lectionen des Lehrer Reichardt.

") Die Themata zu diesen Arbeiten waren: t. I'Iat. I>Iiaei>one cnpx. !>—1t minim-v lÜ5>,»talionis. 2.
pularis »UI^ <>».!>!»I»nl>>iis «it, exem^Ii» »onnullis tZrnecis et Kon>g»>s llectaretiir, !?. Iliüiii» I.ibri XVII. »rxiimenMm.

.Marcel, üine virtu>i", oder ivvent» metu iiiiusti fateare necesss est". k>. guid sjU!le>in»i« in vi!» et
lledet qunei'i? <i. l)u> pvtissiiinim i)»pnlv liefet imperiitm siinin kurop»? 7. Hnkt e»t patrise czrilüs? 8. .-Xttip-

-a»-i>'in»> >ne>i!!t c>e redu» !iuili!,i^i». !). tzuidn» j>oti«si,ii»m rebus iuvenes pstiiüe jivviient cülilaleiu. (Abiturienten-
aibeit,) Lckvlil cum civitnte cvnsersiilr.
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GöthcS Iphigenie und auSerwählten Oden von Klopstock; freie Vorträge, Correctur der Aufsätze. ^)
Guttmann, — Philosophische Propädeutik, 1 St. Die Psychologie nach den Wahrneh¬
mungen unseres Bewußtseins; Logik repeliit. Mehlhorn. — Geschichte und Geographie. Zu¬
letzt Rcpetition von Europa. Lehrbuch Pütz und Selten. Keller. Mathematik. 4 St. Ste¬

reometrie, die zweite Abtheilung nach dein Lekrhuckc des Lehrers. Wiederholung der Zinseszins- und
Renten - Rechnung, der Lehre von den Permutationen, Combinationen, Variationen, des binomischen

Lehrsatzes, und der Progressionen. Sodann der polynomische Lehrsatz, Theorie der künstlichen und

natürlichen Logarithmen, Gleichungen des Iten und 2ten Grades mit einer und mehreren Unbekannten;
Gleichungen des 3ten Grades, sardonische Formel, allgemeine Theorie der Gleichungen. Fülle. —
Physik. 2 St. Vom Magnetismus, Electricität, Elcctromagnetismns, Thermomagnetismus; das

Wichtigste aus der Cbemie, die allgemeinen Körperphänomene; Mechanik der festen und flüssigen Kör¬
per nach Brertner. Fülle.

2. Secunda. (Ordinarius Conrector Keller.) Lateinisch 9 St die.-. vi-ait. i» lüstilin-rm und
I^iv. üb. I. 3 St. Exercitia und Extemporalia nach Seyffert. Aus der Grammatik die Condirio-
nalsä!;e, der Con>unctiv nach Conjtinctionen und Relationen und die tlimseci-iio teinpuriiüi. Memo-

rirt die er"e Rede des Cicero gegen Catilina und juoi i»eii>»!r. IV. 13. aus Ruthardt. 3 St.

Keller. Vir^. liii. 1!. Metrik rind Prosodie; einige Stücke aus Lindcmanns Chrestomathie,
vr. Kämmerer um zweiten Semester mit vielen Unterbrechungen uno Vertretungen) — Griechisch,

k St. Xsnoz?I>. lib. I. 2 St. Neichardt. Ocl. j!!>. XI XIV. Syntax der
Modi und schritt!, Arbeiten zur häuslicben Correctur aus Äcehlhorns Ausgaben I. II. III. V. 1 u. 2.

4 St. Guttmann. — Hebräisch. 2 St. Buchstaben, Zeichen und Formen erklärt und eingeübt
nach Ewald. Gelesen und erklärt wurde Lei?, c. 38. 46 — 45 i»el. und dabei die wichtigsten syn¬

taktischen Regeln entwickelt. Gotschlich. Französisch. 2 St. Lectüre aus Ahns Lesebuch 2, Th.
Aus der Grammatik vom Artikel und Nomen und Pronomen. Exercitia und Enemvoralia. vr. Käm¬

merer. Deutsch. 2 St. Theorie nach Fülleborn. Uebungen im Desiniren und Disponiren. Schriftl.
Arbeiten zu Hause uud in der Schule. Gedichte von Schiller erklärt und teilweise mcmorirt. Kel¬
ler. — Mathematik. 4 St. Geometrie nach Fischer, Aehnlichkeit der Figuren und des Kreises;

die trigonometrischen Linien, Berechnung der rechtwinkligen Dreiecke, Permulationen, Combinationen,

Variationen, Binom; die Progressionen, Logarithmen, ZinseSzinsrechnung. Fülle. Naturgeschichte.
1 St. Zoologie nach Schilling.

Z. Tertia. (Ordinarius Oberlehrer König.) Lateinisch. 10 St. Cicerouische Chrestomathie von

Friedemann Abschn, III u. IV. 0vi<1. »kstsm. I. 1 415. VIII. KII 724. i X. 134 — 272.
Anfangsgründe der Prosodie und Metrik. Ercreina nach Süpfle und Ertemporal, Ausgewählte

syntaktische Regeln nach Zumpt u. Krebs. I>noi memorr. III. v. üuxil. II!. eingeübt nebst
vielen anderen Stellen aus Ovid und der Chrestomathie. König, - Griechisch. 6 St. Die ganze

Formenlehre wiederholt. Erercitia auS Rost; gelesen Jacobs Elementarbuch II. S. 195 — 22k u.
69 — 102. Guttmann. Französisch. 2 St. Rcpetition der regelmäßigen Formenlehre, und

dann die unregelmäßigen Zeitwörter; dabei Erercina zur Correciur, alles nach Hirzel und Leciüre aus

Ahns Lesebuche Thl. 1. vr. Kämmerer. — Deutsch 2 St. schriftl. Arbeiten, Vorübungen zu

mündlichen freien Vorträgen; einzelne Musterstücke erklärt. König. — Geschichte und Gcogia-
phie. 3 St. Deutsche Geschickte aussübrlich; dann alte und neue Geschichte wiederholt nach Pütz
und den Tabellen von Kohlransch. Die Geographie nach Selten ging mit dem Felde der Geschichte.
König. — Mathematik. 3 St. Geometrie nach Fischer, Abschn. 4^-12. Arithmetik bis zu den

Rechnungen mit Potenzen, mit gebrocbnen Exponenten und mit Wurzelgrößen. Fülle. — Minera¬
logie. 2 St, Allgemeine und specielle Oryktognosie nach Glocker. Kelch.

4. Quarta. (Ordinarius Oberlehrer Kelch.) Lateinisch. 8 St. Oor«. Xepos von Eumenes bis -u

*) Die Themata waren: Woraus entspringt die ächte Vaterlandsliebe? — Der Tod der Virginia ist tragi¬
scher als der der Emilia Galotti. — Eine Ode des Horaz übersetzt als metrische Uebung. — Wie charakterisirt sich Xeno-
phon durch die Erzählung seiner Thaten und Erlcbnisse in Asien? — Welchen Einfluß hat Alexanders des Großen Welt-
berrschast auf die Bildung der Menschheit gehabt? — Ueber den Ton der guten Gesellschaft.— Lobrede auf Arminias. —-
Ucber Eni ius Ausspruch, daß übel angelegte Wohlthatcn Nebelthaten seien. -— Die Gegenwart ist eine mächtige Göttin,
Dialog. — Cäsar am Nubico, Monolog. — Was gehört zn einer guten Tragödie? (Abitlmenteuarbeit.)
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Ende des Hannibal. 3 St. Syntax nach O. Schulz, Erercitia aus Spieß zur Correctur; loa!
mem. aus Ruthardt II. 13. Z St. vr. Kämmerer.—Griechisch. 4 St. Die Formenlehre nach
Pinzger bis zu den Nerbis auf inel. nebst schriftl. Uebungen und leichten Lefestückcn aus Jacobs
Elenicntarbuch. vr. Kämmerer Französisch. 2 St. Formenlehre bis zum Scl'luß des regel¬
mäßigen Berdum nach Hirzel; schrifll. Uebungen zur Correcrur; Lcciüre aus Ahns Lesebuch Thl 1
vi- .Kämmerer. — Deutsch. 2 St. Schrisll. Aufsätze, Declamalions- und Lefeübungcn mit Be¬
nutzung von Wackernagels Lesebuch Thl. 2. Kelch. — Geschichte und Geographie 4 St.
Schlesische und Brandknburgifcbe Geschichte nach Löschte und Wiederholung dcr allgemeinen Geschichte.
Geographie von Schlesien nach Harnisch und Kclch, Preußen, Deutschland unc> die ersten SS §§. von
Sellen. Kelch. Pflanzenkunde. 2 St. Im Sommer die Pflanzen der Umgegend mit Er-
cursionen; im Winter Systemknnde, Physiologie und Pathologie der Pflanzen. Kclch. - Mathe¬
matik. 3 Sr. Geometrie nach Fischer, Abschn. 1 — 4 iuol. Arithmetik, die Buchstabenrechnnng uno
die bürgerlichen Rechnungen nach Aufgaben des Lehrers. Fülle.

L. «Quint». (Ordinarius Lehrer Neichardt.) Lateinisch. S St. Wiederholung der Formenlehre nach
O. Schulz. Lcctürc aus Blume's Elcmentarbuch die zweite Hälfte dcr Lcscstücke bis S. 70. Wöchent¬
liche Ercrcitia und Erlemporalia aus Mchlhorns Aufgaben zur häuslichen Corrcctur, Außerdem
inLmui-. aus Rulhardt ciugeübt !Z. und loci sux. bis 6l). Neichardt.— Deutsch. 4 St. Dcr
zusammengejetzte Satz mit Beispielen aus Auras Gnerlichs Lcscbuch erlä'ulert; Gedichte memorirl;
Jntecpunctionsregcln cingcübt und häusliche Arbeiten aufgegeben. Neichardt. — Geschichte und
Geographie. 4 St. Nach Bredow und Selten wie früher. König. — Rechne». 4 St. Die
vier Specics mit benannten Zahlen und Brüchen, Dccimalbrüche, Nerhältnißrcchnung, Durchschnitts¬
rechnung; Kopfrechnen und die ersten Elemente der Geometne durch Anschauung. Fülle. — Zoo¬
logie. 2 St. Die wirbellosen Thiere nach «Schilling. Fülle.

L, Scrta. (Ordinarius ReligionSlebrer Gvtfchlich,) Lateinisch. 8 St. Die regelmäßige Formcn-
lehrc nach O. Schnlz uud Einübung derselben durch schriftliches und mündliches Uebersetzen des Lese¬

buchs von Schönborn. Curs. i. die §§. mcist zur Hälfte. Aus den loci me»i»r. von Ruthardt p 1.
erklärt und eingeübt, wobei die Schüler angeleitet wurden, aus ibrem Nocabelvorrat selbst Sätzchen

nachzubildcn. Gotschlich. Deutsch. 3 St. Lefcübnngen, Orthographie, Nacherzählelt vorher aus¬
gegebener Lesestücke aus Aucas, Mcmorircn von Gedichten und wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur
Eorrcctur. Neichardt. — Geschichte. 2 St. Deutschland nach Bredow bis zu den Kreuzzügen.

— Geographie. 1 St. Uebersicbt von Europa nach Selten und zuvor das Nothwendigste
aus der mathematischen Geographie. Gotschlich. — Rechnen. 4 St. Die 5 Specics mit unbe-
nannten und benannten Zahlen und Bruchrechnungen nach Morgcnbcssers Aufgaben. Dabei Kopf¬
rechnen nach den Aufgaben von Scbolz. Reichardt. — Zoologie. 2 St. Die Wirbelrhicre nach
Schilling, ausführlich nur die Säugethiere. König.

Die Privatstudien wurden in den oberen Klassen in früherer Weise angeregt und geprüft.
Der Religionsunterricht wurde den evangelischen, katholischen und jütischen Schülern, jeder in 3

Abtheilungen ertbeilt, deren jede wöchentlich 2 St. erhielt. In der ersten Abteilung der Evangelischen lrug
der Prorector Gultmann die christliche Sittcnlchrs vor. In dcr zweiten Abtheilung nahm der Suverin-
tendent Ncdlich die biblische Geschichte des alten Testamentes nach Fiedler, nnd die des neuen Testamentes
durch cursorischcS Lesen und Erklären deS Evangeliums Lucas vor. Daneben chnstli.be Pflichtcnlchrc durch
Erklärung der zehn Gebote. In der dritten Abtbeilung erklärte derselbe die zehn Gebote und den ersten
Glaubensartikel und ließ d.ihin gchö-ige Bibelsprüche und Gesangbuchlieder lernen.

Dcr ersten Abtheilung der katholischen Schüler lrug der ReligionSlchrer Gotschlich-die Lehre von
der Kirche vor nach Marlin mit Zuziehung von Klee und Baltzer. Sodann auch Kirchengeschichte bis
Bonisazius theils aus den Urquellen theils nach dem Handbuche von Ritter. In der zweiten Avthcilung
wurde die Kirchengeschichte bis Luther nach Barthe! vorgetragen. In dcr dutten Abtheilung nahm er bi¬
blische Geschichte des neuen Testaments nach Kabarb, und Sittenlehre nach Ontrup's Katechismus. Au¬
ßerdem wurde in besonderen Stunden mehreren Schülern der vier unteren Klassen eine besonder,' Vorbe¬
reitung auf den Empfang des heil. Abendmahls zu Thcil, dessen Genuß, wie in früheren Jahren, bei bei¬
den Konfessionen zweimal stattfand.

Dcr ersten Abtheilung dcr jüdischen Schüler trug der Rabbiner Löwe die Einleitung in die Bü¬
cher dcr heil. Schrift und die Grundzüge der mosaischen Gebote (nach MaimonidcS) vor, und las mit



ihnen Jesinas cp, 37 bis Ende. In dcr zweiten Abheilung nahm er die Glaubenslehren deS MosaismuZ
nach Kley und erklärte 34 Psalmen. In der dritten Abthellung nahm er aus der kleinen Bibel von Bü-
dinger die 4 letzten Bücher des Pentateuchs, die Bücher Josua, Richter und Ruth und ließ mehrere
Stücke einüben.

3. Tccl?«.nscÄc Ztcblmgeu.
Den Gesanaunterricht ertheil^e der Oberl. Kelch in 3 Thören und 6 St. Davon erhielten die

Tenoristen und Bassisten des ersten ChorS, 1 St., die Discantisten und Altistcn 1 St., alle 4 Summen
zusammen 1 ist. Außer einzelnen Gesängen von verschiedenen Komponisten wurden i?ie Jahreszeiten
und die «Schöpfung von Haydn eingeübt. Dcr zweiie Chor hatte im Sommer wöchentlich 1, im Win¬
ter 2 St. in welchen 3 und 4stunmige Gesänge gesungen und das Wichtigste aus der Harmonielehre
durchgenommen wurden. Dem dritten Chor wurden im Sommer in 3, im Wimer in 1 St. die An-.
fangSgründe nach Hah'ns Gesanglehre beigebracht nnd 1 und Lstimmige Gesänge eingeübt.

Den Unterricht im Zeichnen ertheilte Lieutenant Schässer nach früherer Weise in 8 wöchentlichen
St., von denen Sexta, Quinta, Quarta je 2 und die 2 oberen Klassen auch 2 empfingen.

Das Schönschreiben lehrte der Oberl. Kelch nach den von ihm herausgegebenen Vorschriften *)
in <5 wöchentlichen St., von denen l aus Quarta, 2 auf Quinta, Z <iuf Sexra kamen. Die besseren
Schreiber übten sich euich nach größeren Musterbläitern von anderen Sebreibmeistern.

Das Turnen wurde in früherer Weise vom Herrn Lippelt geleitet, im Sommer auf dem güü'gst
bewilligten Erereierplatze, im Winter in dem Weidemannschen Saale. Zur Aufbewahrung dcr Gerälhe
wurde ein Schuppen für 100 A5K gebaut, und zur Instandsetzung unseres eigenen Platzes auch wieder
etwas Schutt angefahren, aber leider lange nicht genug um unfern Graben zu füllen. Ich wiederhole
die Bitte an alle Bauherren und die verebrl, Polizei unfern Platz zu berücksichtigen, zumal da durch Aus¬
füllung dieses Grabens zugleich die Gefahr von den verpestenden Dünsten aus dem sich gewöhnlich dort
biloenden Morast beseitigt, und allen nahe wohnenden eine Wohlthat erwiesen wird. Zu einer kleinem
Vcrgütigung für jede Fuhre bin ich gern bereit.

U H V V K L k»
Den 7. und 8. April wurden die im vorigen Programm näher bezeichneten s Abiturienten, wie

auch dcr Ertraneus unter dem Vorsitze des Königl. Consistorial- und Schul-Nathes Herrn Menzel ge¬
prüft, und sämmllich für reif erklärt bis auf einen, welcher nur ein halbes Iakr bei uns gewesen w.'.r,
indessen nachträglich durch Angabe eines andern Faches sich noch das Zeugniß der Reife verschaffte.

Den 17. April wurden unsere 3 Abiturienten in einem öffentlichen Actus entlassen.
Den 2. Mai (denn am 1. Mai fiel wegen der Urwahlen zur National-Versammlung die Schule

aus) wurde das neue Schuljahr mit gemeinschaftlicher Morgenandacht, Vorlesung und Erörterung der
Schulgesetze begonnen.

Den 13. Mai zog die ganze Schule mit Fahnen auf den Turnplatz. Dort angekommen sangen
wir: „Was ist des deutschen Vaterland?" Dann hielt dcr Director eine kurze Anrede, bei deren Schluß
er auf Sr. Durchlaucht den Herzog von Natibor und die hochverehrten Militärbehörden, als denen, welche
uns die Benutzung des Platzes bewilligt, ein Hoch ausbrachte, welches in dem Gefühl dcr Jugend freu--
digen Anklang fand und mit Jubel wiederholt wurde. Dann sprach sich'dcr Turnlehrer in längerem Vor¬
trage über „frisch, fromm, flöhlich und frei" aus. Hierauf wurde „Heil dir im siegerkranz" gesungen,,
und nun bis 7 Uhr noch geturnt.

Unter dem 4 Juli wurde der Oberlehrer Kelch zum correspondirendan Mitaliede der naturfor-
sthenden Gesellschaft des Ostcrlandes ernannt.

Den IZ. September zog dcr ganze Cotus mit seinen Lehrern, mit Musik und Fahnen aus in den
Wald bci Budzin, um sich durch gemeinschaftliche Spiele in der freien Natur zu erheitern.

Den 16. Oktober wurde unser ehemaliger Commissarius pes-peli-u« Herr Geheimer Justiz - Rath
Scheller beerdigt, und die anwesenden Lehrer und Schüler (es waren gerade Feu'en) folgten dem Zuge.
Von seinen großen Verdiensten um unsere Schule ist schon im Programm 1346 die Rede gewesen, als er

») -Ii« Aufl. Nr. 39 und über den Gebrauch derselben der Vctf, in „Schles. Schukehrerzeitung"Nr. 9.



seines hoben Alters wegen aus unserm Verbände scheiden mußte. Die Anstalt wird ihm stets ein dank¬
bares Andenken bewahren.

Den 16. Oktober feierten wir (weil es den ?Z. sich nickt thun ließ) den Geburtstag unseres all¬

verehrten Landesvaters durch einen Actus mit Gesang und einer Festrede, in welcher der vi-. Kämmerer

auf das innige Vertrauen hinwies, was zwischen König und Volk bestehen soll; zeigte wie die Gebildelen

durch geistige Ueberlegenheit dem Herrscher zur Seite stehen müßten, und in Verbindung damit die Frage
beantwortete: wenn gehts von Herzen?

l'. BePfuMMMN NUb Mi lt Heilungen bes KonigRchen H.och-

preislichen Provi!nial-Schnl-l>vllegium

vvn allgemeinerem Interesse.

Vom 16. Februar. Mitthcilung eines hohen Ministerial-Eirculare, daß für Turnlehrer eine Cen-
tral -Bildungs-Anstalt in Berlin unter Prof. Maßmunns Leitung, eröffnet worden.

Vom 16. Juni. Behufs der Reorganisation der Gymnasien sollen alle Lehrer zur Acußenmg

hierüber aufgefordert und darüber berichtet werden.
Vom 26. August. Genehmigung der Bauanschläge, namentlich auch des Turnschuppens.

Vom 2. Oktober. Die geheimen Conduitenlisten hören auf.
Vom 23. Oktober. Das Gymnasialgcdäude soll versichert werden.
Vom 13. November. Es sind jetzt 269 St. Programme einzusenden.

Vom Z.Februar bei Rücksendung der Schulgelderliste: Es dürfen keine Schulgeldreste zum Schluß

der Jah>esrechnung bleiben, und die vorhandenen müssen binnen 14 Tagen eingezogen werden.
Vom 31. Dccember kam eine (Zurrende den 8. Februar mit dem Buche zur Ansicht: Die Gym¬

nastik nach dem System des Schwedischen Gymnasiarchen P. H. Ling dargestellt von Rothstein. *)

I). S t a t i st i k.

Die Zahl der Schüler betrug in sämmtlichen Classen laut vorjährigen Berichts

Aufgenommen wurden im Jahre 1848 ....

Es besuchten also im Laufe des Jahres 1848 die Anstalt

Abgegangen sind im Laufe des Jahres 1848

Demnach waren im December 1848 ....

d. i. unsere Normalzahl. Es sind dies 110 katholische ^

89 evangelisches Schüler.

60 jüdische ^

Zur Maturitätsprüfung haben sich für kommende Ostern 13 Primaner gemeldet, obwohl wir nicht

bei allen damit einverstanden waren. Die Namen werde ich im künftigen Programm nennen, wo der

Erfolg ihrer auf den 2. April angesetzten Prüfung bezeichnet werden wird.

Wissenschaftliche SKMMlNNgen»

^ Die drei Abtheilungen der Bibliothek (Lehrerbibliothek, deutsche Lesebibliothek und Bibliothek für
arme Schüler) wurden theils durch Verwendung der im Etat angesetzten 243 Rtlr. vermehrt, theils durch
folgende uns gütigst überwiesenen Geschenke:

*) Das Buch enthält aber keine Gymnastik, sondern außer der lobpreisenden Lebensbeschreibung von Ling, vie¬
lerlei, worunter die Ausfälle auf den Prof. Maßmaim am meisten mißfallen.

53

320

70

25V
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Von dem Königl. Hochpreisl. Provinzial - Schul-Collegium: Haupt, Zeitschrift für
deutsches Alterthum, Bd. VI, 3tes Heft und Bd. VII, 1 u. 2. — Gerhard, ArchäologischeZeitung von
1847. Trinkschalen und Gesäße des Königl. Museums zu Berlin von Gerhard, Istc Abth. 1848. Fir-
menich, Germaniens Völke» stimmen. Bd. 2. Heft 1—6. Oyclex ?timeraniss cü^IuMaticus, von Kose-
garten. Bd. 1. Lf. 3. Crelle's Journal für Mathematik. Bd. 36, 37.

Vom Herrn von Nothkirch: Uranus 3ter Jahrgang von Schubert und Nothkirch. — Vom
Herrn Gottwaldt: Ispanitliensis Kirnslium liiiri äecem. ?etrupo!>, 1844. Von demselben:
Rottes il'un in-tnuscrit eto. psr (Zolt^vaZcit. I'Kris. 1847. — Von Fräulein Salbach: HiiAanis
^rotti c!e iurs dslli »e paoiü libri tres. 1670. — Von Herrn ReserenvcmusSchcller: Schellers aus¬
führliche latein. Grammalik, 4te Aufl. Rabeners Satiren, Originalausgabe. Nabeuers Briese, herausg.
vou Weisse, 1780. Hagedorns Werke, Günthers Gedichte. Dohm über den deutschen Fürstenbund. Ge¬
schichte der Araber vom Abt von Marigny, übersetzt. Barruel, Geschichte der Klerisei von Frankreich wäh¬
rend der Revolution. 1794. ^i'nokii .-»»Zvers.Pentes Iil>. VII. Ritualgcsetze der Juden von Mendels-
ohn. 1773. Liunkziielli opuscul» »ä liistorisi» et ilirsxiuel. «xectaiuia und andere brauchbare Bücher.

— Herr Buchhändler Hirt schenkte mit ausgezeichneter Liberalität, als cr seine hiesige Commandite auf-
sgab, für die Schülerbibliothek:Ahns franz. Lesebuch Iter Theil. 3 Exempl. Otto Schulz Schulgramma¬
tik. 2 Exempl. Hirzels französische Grammatik. 2 Exempl. Auras und Gnerlich deutsches Lesebuch. 4
Exempl Schmidts franzöf. Wörterbuch. Ute Aufl. Papes deutsch-griech. Wörterbuch.—'Die Verleger
schenkten: Geschichte der Griechen von Köhnhorn. Neisse bei Müller. Latein. Elementarbuch von Peter
Schwartz und E- Wagler. Uebersetznngsbeispiele von Dünnebier.— Herr Prof. vr. Kuh: Okens Lehr¬
buch der Naturgeschickte. Erster Theil. 1812,

Es wurde in diesem Jahre 21 Schülern das Schulgeld ganz und 66 Schülern zur Hälfte erlas¬
sen, so daß die Kasse im Ganzen etwa 700 Rthlr. freiwillig *) nachließ.

Die vom Herrn OberlehrerKelch gegründetenPrämien erhielten diesesmal für die besten latei¬
nischen Arbeiten der Primaner schwarzer und der Secundaner Glatzel, welcher letztere sie aber dem nächst¬
folgenden besten Sekundaner Schäfer überließ.

Die Verwaltung der von dem frühern Religionslchrer Strauß gegründeten Krankenkasse hat der
Conrector Keller mit uucigennütziger Bereitwilligkeitgeführt. Der Bestand vom vorigen Jahre war 191
Nthlr. 10 Sgr, 1 Pf., wovon liaar 6 Rthlr. 10 Sgr. 1 Pf. Im Laufe des Scbuljahres wurden einge¬
nommen: I, Di Zinsen von Pfandbriefen 3 Rthlr.' 20 Sgr. II. An Beiträgen: aus Prima 7 Rthlr.
12 Sgr., aus Secunda 8 Rthlr. 6 Sgr., aus Tertia 13 Rthlr. 21 Sgr., aus Quarta 16 Rthlr. 3 Sgr.,
aus Ouinta 12 Nthlr. 9 Sgr., ans Sexta 10 Rthlr. 24 Sgr. Zusammen 67 Rthlr. 16 Sgr. und mit

») Es ist eine betrübte Erfahrung, daß auch unfreiwilliger Erlaß vorkommt bei Undankbaren, welche die Schule
verlassen ohne die lange gestundeten Reste'zu berichtigen. Niemand kann mehr wünschen als wir, daß die Schule allen frei¬
gegeben werden konnte. Aber so lange sich noch unser Etat fast zur Hälfte auf das Schulaeld bafirt, müssen wir dringend
bitten, dasselbe zur gehörigen Zeit, d. h. den Isten Januar, April, Juli u. October vollständig einzuzahlen, indem uns scheu
durch sparcee Nachzahlungen das ohnehin verdrießliche Geschäft unendlich erschwert wird, ganz ausbleibende Reste aber end¬
lich zu unfreundlichen Maßregeln nöthigcn, welche das Berhältniß zwischen Lehrer und Schüler unangenehm alteriren. Ge¬
suche um Befreiung sind immer in den ersten Wochen des März uno Oetsber bei mir anzubringen, wobei die Bedürftigkeit
nachgewiesen werden muß. In einer besonder» Lehrer-Conferenz wird dann je nach der Würdigkeit des Schülers darüber
beschlossen, und wohlgesitteten, fleißigen, hoffnungsvollen Knaben sehr gern zuerkannt. Es würde aber gerade die'en Ab¬
bruch geschehen, wenn wir, wie oft verlangt wird, unfleißige, ungesittete oder auch unfähige Schüler unterstützen wollten/sei
es auch, daß sie die Bedürftigkeit nachweisen könnten, / > ,



obigen Zinsen und baarem Bestände 77 Rthlr. 1Z Sgr. ! Pf. Verpflegt wurden davon 66 Schüler,
wofür die gesummten Ausgaben an ärztlichem Honorar, Medicamenten, Lavements u. laut der Belage be¬

trugen 69 Rthlr. Z Sgr. 1V Pf. Dies von obiger Einnahme abgezogen gicbt einen Uberschuß von 8 Rthlr.
S Sgr. 3 Pf. Demnach besteht das Vermögen dieser Casse jetzt in

a) Pfandbriefen von . . . !M Rthlr. - Sgr. - Pf.
K> einem ausgeliehenen Capital^) von . 76 — - — - ^

o) baarem Bestände von . . . g_.9_.Z-.

Summa 193 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf.

Herr Or. Guttmann hat sich auch in diesem Jahre der Behandlung der kranken Schüler, deren
Zahl immer noch sehr groß war, gegen ein sehr mäßiges Honorar bereitwillig unterzogen, und Herr Senator

Sckeydc seinen wohlthärigen Sinn durch einen bedeutenden Rabatt an der Rechnung abermals bewiesen.
Die Hochlöbliche Fürstenthums-Landschaft überwies mir im Juli 6 Rthlr., wovon sich Gelegenheit

darbot, 20 Berl. Ellen guten Drillich aus dem Gebirge zu Turnanzügen für arme Schüler zu beschaffen,
und außerdem einige brauchbare Bücher in die Schülerbibliothek angekauft sind.

Auch in diesem Jahre wurde so mancher Schüler von edlen Jugendfreunden in Ratibor auf mehr¬

fache Art unterstützt.

Allen diesen Gönnern und Wohlthätern unserer Zöglinge, so wie Denen, welche zur Vermehrung
unserer wissenschaftlichen Sammlungen beigetragen haben, sage ich hiermit im Namen der Anstalt den
ehrerbietigsten und verbindlichsten Dank mir der Bitte, daß die Erstern zur Erhöhung ihnr Wohlthaten

die Ccnsurcn der Empfänger gütigst sich zeigen lassen wollen, welche ohne Ausnahme in den beiden obern
Elassen halbjährig, in Tertia zu Ostern, Michaelis und Weihnachten und in den 3 untern Clasien alle

Vierteljahre gegeben werden. Dem guten Schüler ist dies eine Ermunterung und willkommene Gelegen¬
heit seinen Dank zu zeigen, dem mittelmäßigen aber kann cs ein Sporn zu erhöhter Thätigkeit werden.

*) Leider sind von diesem Capitalc auch dieftsmal noch keine Zinsen eingegangen, obwohl das Capital selbst
ganz sicher steht.
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UnordNANg der öffentlichen Prüfungen, der freien Vor¬
träge und DeklaMKtiVNsübnngen»

DoAllerstag dem TV. W5arz Vormittag 8 Nhr.

VierstimmigerChor von Simrock
Siel igionslehre. Die katholischen Schüler der ersten und zweiten Classe. Religionslehrer Gotschlich.

Erste Classe.
Lateinisch. Horaz. Mehlhorn.

Der Secundaner Klapper aus Ratibor: Es giebt nichts Neues unter der Sonne. Eigne Arbeit.
Physik. Mathematikus Fülle.

Der Secundaner Oskar König aus Ratibor: Miltiades im Gefa'ngniß. Ein Poet. Versuch.
Deutsche Litteratur. Prorector Guttmann.

Der Secundaner Const. Matz aus Ratibor:
Zn dcn Qcean schifft mit tausend Masten der Jüngling:

Still auf gerettetem Boot treibt in dcn Hafen der Greis.Der Secundaner Caspari aus Ratibor: Monolog aus Göthes Egmont.

Zweite Classe.
Lateinisch, (üeeroins ork>tt. z» Osti!. Eonrector Keller.

Der Primaner Lamche aus Dirschel: Napoleon in Nochesort. Eigne Arbeit in Versen.
Griechisch. Humeri Oc^vss. Prorector Guttmann.

Der Primaner Czech aus Nauden: Ueber die verschiedenen Standpuncte der Naturbetrachtung.
C^igne Arbeit.

Geschickte. Eonrector Keller.
Der Primaner Taistrzik aus Pleß: Guttenberg. Eigner Poet. Versuch.
Der Primaner Langer aus Raiibor: der Geist der Mutter, von Chamisso.

Nachmittags T Ahr.

VierstimmigerChor von Harrer.
N cl i gion s le hr e. Die evangelischen Schüler der dritten und vierten Classe. Sup. Redlich.

Dritre Classe.
Lateinisch, tüi'o. Chrestomathie. Oberlehrer König.

Der Quartaner Paul Glatzel aus Gleiwitz: Casars Tod, von Haltaus.
Der Quartaner Gürick aus Woitsdorf: Der alte Hans, von Weidemann.

Mathematik. Mathemalikus Fülle.
Der Quartaner Herrmann Pyrkoscb au? Paruschowitz:Meleager, von Psitzer.
Der Quartaner Max Altmann aus Katscher: die ledernen Hosen, von Langbein.

Griechische Grammatik. Prorector Guttmann.
Der Quartaner Gustav Neugebauer aus Ratibor: Lob- und Ehrengedichtauf die Kartoffeln.

Ans einer Zeitschrift.
Der Quartaner Siegmund Steinseld aus Ober-Glogau: Chursürst August I. und die Magd auS

Ostra, von Theod. Hell.

Vierte Ciasse.
Lateinisch. Oor-I. Fep. Oberlehrer König

Der Tertianer Curt von Wrochem:Nero, von Sallet.
Geschickte. Oberlehrer Kelch.

Der Tertianer Kuznitzki aus Myslowitz: der Kunstreiter, von Maltiz.
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Botanik. OberlehrerKelch.

Der Tertianer Paul Guttmann aus Rati'bor: der Traum, von Chamisso.

Freitag beu RO. WTärz ^ Uhr.
VierstimmigerChor von Simrock.

Religio ns lehre. Die katholischen Schüler der fünften und sechsten Classe. NeligionslehrcrGotschlich.
Fünfte Classe.

Lateinisch. Uebungen aus Blume's Elementarwerk. Lehrer Rerchardt.
Der Sertaner Robert Dehmel aus Ratiborv König Karls Ä^eerfahrt,von Uhland.
Der Sertaner Gannß aus Altendorf' Glasgeinalde, von Chr. Schmid.

Zoologie. Mathematikus Fülle.
. Der Sertaner Geißler aus Natiborer-Hammer! die Forellen,^vonFr. Förster.

Der Sextaner Kelch aus Ratibon St. Menrad, von Chr. schmid.
Geographie, vi. Ginsberg.

Der'Sertaner Konetzny aus Groß-Strehlitz: das Feuer im Walde, von Hölty,
Der Sextaner Spalding aus Rativor^ die Spinne und das Podagra, von ZachariS.

Sechs?? Classe.
Lateinisch. Scbönborns Lesebuch. Religionslehrer Gotschlich.

Der Quintaner Richard Kunze aus Pleß: Junker Rcliberger,von Uhland.
Der Quintaner Krämer aus Natibor: Ziethen, von Sallet.

Geschichte. Conrector Keller.
Der Quintaner Robert Watzel ans Gleiwitz: der vermauerte Schatz, von Rückert.
Der Quintaner Fleischer aus Ratibor: der Jüngling, von Gellert.

Deutsch. Lebrer Reichardt.
Der Quintaner Heinrich Rumbaum aus Liegnitz: Sandwirth Hofer, von Mosen.
Der Quintaner Tilgner aus Schweidnitz: Cithos und seine Mutter, von Schmidt-Phiscldeä.

Zu diesen Prüfungen werden das Hochlöbliche Oberlandesgericht, die Hochlvb-
liche Fürstenthums - Landschaft, die Hochwürdige Geistlichkeit aller C o nfe sfionen,
sä m m r l >cb e Militair - und Civi l - Behörden, die Eltern unserer Schüler, s o w ie über¬
haupt alle Gönner und Freunde unserer Anstalt hierdurch ehrerbietigst und erge¬
ben st eingeladen.

Sonnabends den 3l. haben sich alle Gymnasiasten früh um 9 Uhr im großen Saale einzufinden,
wo die Zeugnisse eingehändigt und die Versetzungenbekannt gemacht werden sollen. Das neue Schul¬
jahr beginnt den 16. April, wo sich ebenfalls alle Classen früh um 8 Uhr im großen Saale versammeln
zu gemeinschaftlicher Moroenandachtund Anhörung der Schulgesetze.

Die Eltern, welche ihre Söhne zur Prüfung und Aufnahme stellen wollen, bitte ich, dieses ge¬
fälligst vom Ii -14. April in den Stunden früh von 10 — 12 oder Nachmitt. von 1 —3 einzurichten.
Knaben aus hiesigen Schulen, welche nach Sexta wollen, werde ich Freitags den 13. zusammenprüfen.
Von allen aber wünschte ich ein Attest über ihre frühere Ausbildung zu erhalten, und von den auswärti¬
gen wo möglich die Bestimmung, wo sie hier wohnen werden.

' Ratibor den 13. März 1849.
vr. Mhlhml,

Director.
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